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KINDERSCHUTZ IN SCHULEN  



Auftrag Kinderschutz in der 
Schulen  

Mädchen und Jungen können  

 innerhalb und 

 außerhalb  

der Schule Gefährdungen durch 

Erwachsene erfahren.  

    



Aufgaben und Ziele für 
Prävention in der Schule  

 Die Wahrscheinlichkeit verringern, dass 

Täter*innen in die Schule kommen.  

 Sorge tragen, dass es in der Schule nicht zu 

sexuellen Missbrauch kommt. 

 Erarbeitung einer Handlungsrichtlinie für das 

pädagogische Handeln. 

 Hinschauen auf „blinde Flecken“. 

Sichere Orte für Kinder schaffen!  

  

 



PRÄVENTION ALS  
SCHÜTZENDE STRUKTUR 



Strukturelle Prävention - 
Definition  

Strukturelle Prävention umfasst alle 

Maßnahmen, die in den Abläufen und 

Grundgegebenheiten einer Organisation 

verankert werden, um (sexuelle) Gewalt 

gegen Kinder und Jugendliche möglichst 

wirksam zu verhindern.  

 



Wirkung von 
Schutzkonzepten  

 Vorbeugende Maßnahmen ergreifen 

und Risiken erkennen 

 Sicherheit und Transparenz für 

Lehrkräfte, Eltern, Kinder etc.  

 Qualitätsmerkmal für Schulen  



Zielgruppen in Schulen 

 Schulleitungen 

 Lehrerkollegium  

 Einzelne Lehrkraft  



Ansatzpunkte für 
Schutzkonzepte 

 Strukturelle Ebene 

 Beziehungsarbeit mit Mädchen und 

Jungen/ Präventive Pädagogik 

 Elternarbeit  



BAUSTEINE VON 
SCHUTZKONZEPTEN  



www.schule-gegen-sexuelle-gewalt.de 





Schule gegen sexuelle Gewalt 

1. Leitbild 

2. Interventionsplan 

3. Kooperation 

4. Personalverantwortung 

5. Fortbildungen  

6. Verhaltenskodex 

7. Partizipation 

8. Präventionsangebote 

9. Ansprechstellen und Beschwerdestrukturen 



Ergänzende Maßnahmen im 
Schutzkonzept (AMYNA) 

 Nähe und Distanz (Schutzvereinbarungen) 

 Zusammenarbeit mit Eltern / 

Erziehungsberechtigten 

 Sexualpädagogik 

 Räumliche Rahmenbedingungen  

 Öffentlichkeitsarbeit  

 Präventions- und Interventionsbeauftragte*r 

 Qualitätsmanagement und Nachhaltigkeit  

 



Möglichkeiten der Prävention aus 
Sicht einzelner Lehrkräfte 
 
 Alltägliche Grenzüberschreitungen 

wahrnehmen und ansprechen. 
 

 Sexuellen Missbrauch thematisieren. 
 

 Vertrauensvolle Ansprechperson sein         

 Mädchen* und Jungen* ernst nehmen! 
 

 Bei Berichten/ Beobachtungen/ Verdacht 

kompetent handeln und weiterhelfen. 





 

AMYNA e.V. 
Mariahilfplatz 9 

81541 München 

www.amyna.de  

www.facebook.com/AMYNAe.V 

 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Haben Sie noch  
Fragen?  


